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Grundschule des Kreises Offenbach mit  Ganztagsangebot 
 

Ludwig-Erk-Schule  Langen 

 
Vorlesewettbewerb für Grundschüler/innen der 4. Kla ssen 2011/12 

Anleitung zur Evaluation des Vorlesewettbewerbs mit  Papierfragebögen  

 

Liebe Schulleitungen, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

vielen Dank für Ihre Anmeldung zur Evaluation des Vorlesewettbewerbs 2011/12 !  
Sie haben sich für die Variante „Papierfragebogen“ entschieden. 

Die notwendigen Vorlagen können Sie auf folgender Seite herunterladen: 
www.ludwig-erk.langen.schule.hessen.de/Lesekompetenz/Vorlesewettbewerb/Evaluation11-12/Vorlagen 

 

So sieht die Seite aus: 

Klicken Sie zunächst auf  
„Papierfragebögen (SL/L/SuS)“. 

Speichern Sie die Datei auf Ihrem 
Rechner. Sie können Sie dann 
nach Bedarf ausdrucken. Beach-
ten Sie bitte, dass die Fragebö-
gen für alle drei Befragungsgrup-
pen in der Datei hintereinander 
folgen. 

 

Die „Auswertungsbögen“ stehen Ihnen für die Auszählung der Ergebnisse der entsprechenden 
Befragungsgruppe zur Verfügung.  
Die Auswertungsbögen haben dabei eine Doppelfunktion:  

1. Zur Auszählung mit ausreichendem Platz für Strichlisten (schulinterne Auszählung)  
- dafür ist ggf. ein Ausdruck auf DinA3 zweckmäßig 

2. Als Rückmelde-Formular für die Gesamtevaluation aller beteiligten Schulen, das Sie bit-
te am Ende als Anlage an folgende Adresse senden: lesen@ludwig-erk-schule.de  

 

Anmerkungen zur Auswertung der offenen Fragen – Stichwort „Clustern“ 

Für die Auswertung der offenen Fragen ist es notwendig, die Aussagen der Befragungsteilneh-
mer zu clustern, also ähnliche jeweils unter einer Aussage zusammenzufassen. Ansonsten wür-
de man eine zu große Anzahl von Einzelaussagen erhalten, die jede für sich genommen für die 
Gesamtauswertung jedoch noch keine Bedeutung hätte, da sie jeweils die Meinung nur einer 
Person repräsentiert. Erst durch eine Bündelung mehrerer Aussagen erhält man eine relevante 
Information. 

Das „Clustern“ bedarf eines gewissen Interpretationsspielraums des Auswertenden. Außerdem 
kann es auch durchaus sein, dass die Aussage einer Person aus mehreren Einzelaussagen 
besteht und somit z.B. zwei Clustern zugeordnet werden muss. 

Tipp: Halten Sie sich bitte nicht zu lange mit den Interpretationen der Aussagen auf !  Der erste 
Eindruck ist meistens schon sehr gut. Wichtig aber ist, die Anzahl der Einzelaussagen eines 
Clusters zu notieren ! 


